
Bekanntmachung  

der Stadt Kempen 
 

1: Widerspruchsrecht nach § 50 Absatz 5 des Bundesmeldegesetzes, Melderegisterauskünfte in besonderen 

Fällen  

 

Zu Melderegisterauskünften in besonderen Fällen (§ 50 Abs. 1 bis 3 des Bundesmeldegesetzes ) aus dem 

Einwohnermelderegister der Stadt Kempen wird über bestehende Widerspruchsmöglichkeiten informiert:  
 
 

Wenn die Einwohner der Stadt Kempen nicht ausdrücklich widersprechen, darf die Meldebehörde nach den 

Vorschriften des Bundesmeldegesetzes in den nachstehenden Fällen des § 50 Bundesmeldegesetz Auskünfte aus dem 

Melderegister erteilen: 

Absatz 1: Auskünfte über die Wahlberechtigten an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 

Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene 

in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorausgehenden Monaten.  
 

Absatz 2: Auskünfte an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk über Alters- oder Ehejubiläen ,  
 

Absatz 3: Auskünfte an Adressbuchverlage zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
 

 

Die Auskunftserteilung unterbleibt, wenn die Betroffenen ihr nach § 50 Absatz 5 des Bundesmeldegesetzes 

widersprechen. Die Betroffenen sind auf ihr Widerspruchsrecht bei der Anmeldung sowie einmal jährlich durch 

ortsübliche Bekanntmachung hinzuweisen.  

 

 

2:Widerspruchsrecht nach § 42 Absatz 3 Satz 2 Bundesmeldegesetz gegen die Übermittlung von Daten an eine 

öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft; Widerspruchsrecht des Familienangehörigen eines Mitglieds dieser 

Religionsgesellschaft (nach § 42 Absatz 2 Bundesmeldegesetz) 

 

Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner 

öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die Meldebehörde von diesen Familienangehörigen 

folgende Daten übermitteln:  

1. Vor- und Familiennamen, 

2. Geburtsdatum und Geburtsort, 

3. Geschlecht, 

4. Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft, 

5. derzeitige Anschriften und letzte frühere Anschrift, 

6. Auskunftssperren nach § 51 und bedingte Sperrvermerke nach § 52 sowie 

7. Sterbedatum.  

 

Die betreffenden Personen haben das Recht, der Übermittlung ihrer Daten zu widersprechen. Die Betroffenen sind auf 

ihr Widerspruchsrecht bei der Anmeldung sowie einmal jährlich durch ortsübliche Bekanntmachung hinzuweisen. 

 

Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht die Übermittlung von Daten für Zwecke des 

Steuererhebungsrechts an die jeweils öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaften.  

 

Widersprüche können formlos an die Stadt Kempen, Buttermarkt 1, 47906 Kempen gerichtet werden oder bei den 

Service-Stellen der Stadt Kempen (Service-Stelle Rathaus, Buttermarkt 1, Service-Stelle St. Hubert, Königsstraße 13, 

und Service-Stelle Tönisberg, Helmeskamp 31) erklärt werden.  

 

Kempen, den 22.10.2018 

Stadt Kempen 

Der Bürgermeister  

Im Auftrag 

gez.  

Eckerleben 


